
Großbritannien und Irland .
( Taf . XXl . )

^ - roßberdanttrett und Irland sind zwev ftlbA

ständige , von einander völlig unabhängige Staaten ,

welche jedoch Einen eönig gemeinschaftlich , und eine

gleiche Regierungsfvrm haben .

Großbritannien .

Veefassirttg : Großbritannien besteht aus zwey

Theilen England und Schottland , welche zu¬

sammen in -ein einziges Rönigreick unter diesem

Namen vereinigt sind . Die königliche Würde ist auf

Prinzen und Prinzessinnen erblick » , der König aber

durch die Reichsgesetze eingesckränkk . Die bock -

sieSewalr , oder die Gesetzgebung , hat das Pan

lament ; die ausübende Macke hat der König

allein . Zu den Prärogativen der Rrone gehör

ren : das Recht der Waffen zu Wasser und zu Lande ,

wodurch Armee und Flotte einzig und gänzlich von

ihr obhanqen ; das Recht des Kriegs und Friedens ,

der Traktaten , Bündnisse und Gesandschasten ; das

Recht der Stiftungen und Privilegien , der Gerichts¬

verwaltung , der Begnadigung ^ der Standeserhö -

hung , der Aufsicht über die Kirche , der Vergebung
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geistlicher und weltlicher Aemtcr , der Münze nach ge¬
setzlichem Gehalt und Form , der Berufung und Tren¬
nung des Parlamente bis auf einen gewissen Grad ,
und der UntrügliLkcit oder Unvcrantwortlichkeit auf
die Gefahr der Minister . ' . ^ ,

Das Parlament : bestehet aus drcy Thcilsn ,
dem Könige , dem Oberh . use , und dem Unterhause .
Jeder Theil hat eine Stimme , und zur Gesetzgebung
ist die völlige Uebereinstimmung aller drey Stimmen
erforderlich . Das Parlament wird vom Könige zu »
sammengerufen und eröffnet , procsgirct , ( auf unbe¬
stimmte Zeit entlassen ) , und dissvloiret , oder ausge¬
hoben und zertrennt . Aus eigener Macht kann ein
Haus sich nur ajournircn , d . i . die Zusammenkunft
auf einige Tage anssegen . Der König ' hingegen ist
verbunden , das Parlament längstens alle sieben

Jahre zu dissolvrrm , und es nie über drey Jahre zu
xrorogiren . .

Das Gbeehsus , das Haus der Lords , ist
die Versammlung der Peers ( psres ) des Reichs .
Hierzu gehöret die hohe Geistlichkeit und der hohe
Adel . Jene bestehet aus 2 Erzbischöfen und 24 Bi¬
schöfen ; dieser aus allen englischen Herzogen , Mar¬
quis , Grasen , Viscounts und Baronen , ( deren Zahl
wegen des königlichen Rechts der Standeserhebung
unb -' stimmt ist ) , welche Häupter ihrer Familien und

21 Jahre alt sind , aus den Prinzen des königlichen
Hauses , die das gesetzmäßige Alter und die Pairschaft
haben , und aus 16 schottischen Peers , die bey jedes
Parlaments - Erneuerung von allen zu diesem Ende
versammelten schottischen Lords aufs neue erwählet
werden . Das Oberhaus hat das ausschließende Vor¬

recht / über alle , Parlamenttglicdcr , und über alle /
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die vom Unterhaus « wegen Staatsverbrechen angcklagt

werden , Gericht zu halten .

Das Unterhaus , das Haus der Gemeinen ,

ist die Versammlung der Deputieren des Bür -
gerjkandes , den es repräsentirct , und wozu auch
der niedere Adel gerechnet wird . Die Deputaten

werden erwählet theils von den Gütcrbesitzern , zit

welchem Ende das Reich in Guaffcknfrcir ( 8 !üresj

Eounties getheilt ist ; theils von gewissen Städ¬
ten und Marktflecken , ( lHties und LorouLla .'- ) ^
wovon aber manche noch kaum der Stelle nach vorhsn -

den sind , theils von gewissen Seehäfen , theils

von den Universitäten . Ihre ganze Zahl beträgt

858 , worunter 45 aus Schottland sind . Zu jedeni

neuen Parlamente werden neue Wahlen der Deputir -

ten vorgenvmmen . Das Recht zu wählen und ge¬

wählt zu werde » , so wie die Art der Wahl , ist durch

besondere Gesetze bestimmt . Die Deputieren sind

nicht an die Instruction ihrer Wahlherren gebunden /

und erhalten daher gewöhnlich keinem Nur die schot¬

tischen bekommen Diäten . Vom Unterhause hangt

die Bewilligung und Bestimmung der Landes - Abgat

ben vorzüglich ab .

Neue Gesetze kann jedes Parlamentsglied im

Parlamente Vorschlägen . Eine Dill , oder ein schrift¬

lich abgcfaßter Vorschlag zu einem Gesetze , wird zweyt

mal an zwey verschiedenen Tagen vorgelesen , dann

in einer Commitee des ganzen Hauses untersucht , zum

drittenmal vorgelesen , und wenn sie so durch bryde

Hauser gegangen , und von beyden nach den meisten

Stimmen genehmigt ist , erhält sie endlich die Zu¬

stimmung des Königs vom Thron in Person oder

durch Commissarien in Gegenwart btyder Häuser / ^

Easpari Lrdbcschr ; u . Cirrsii - . 3 tinI
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imd wird zum Parlanientsschluß oder Act , und
zum Gesetz .

Anmerk . Die berühmte lirittische Freyheit gründet

fich kaurksächlicb i ) auf die logcnaunrk Magna Charta ,

welche die Rechte beS AdelS und der Gemeine , die Freiheit

der Person und des Ligenchums bestimmt ; - ? auf die Ha .

dcas Corpus , Acte , durch welche insonderheit für die Si -

cherdeit der Personen aesorgt ist ; z ) auf die Jury , oder

die Gewohnheit , über Verbrechen durch Geschwvrne auS

dem Stande des Beklagten urtdeileii ru lassen .

Lage und Größe : Großbritannien ist die
größte Insel Europens . Sie wird im Osten von dem
Deutschen Meere oder der Nordsee , im Süden vom
Canal , im Westen und Norden von Gewässern des
Atlantischen Meeres umgeben , von welchen dasjenige ,
das England von Irland trennt , die Öjrlä , rdrsct ? e
See heißt , und im Süden durch den St GeSrchS «
Lan .rl mit dem Ocean zusammen hängt . Ihre Lan¬
ge erstreckt sich aon bis 2 » " ; ihre Breite von 5a
bis 59° , ohne die kleineren dazu gehörigen Inseln ,
welche im Norden bis zum 61° reichen . Die Größe
von Großbritannien wird auf 4516 Quadrakmeilen
berechnet .

k. England .
Läge und Größe : England macht die süd¬

liche größere Halste der Insel aus , daher es auch
SüdbrirannteN heißt , und erstreckt sich bis gegen
56° nördlicher Breite . Sein Flächeninhalt beträgt
2916 ( ZZ82 ) Quadratmeilen .

BesAstM ' ndelt : Das Land ist mehrentheils
Hügeligt , im Norden und Westen des Landes giebl es
weit mehr und höhere Berge , wovon jedoch keiner die

Schnee -
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Schneclinir erreicht . Im änsseksten SüdwSstell läuft
Vas Land in zwey berühmte Vorftebrrcze ans , von
denen das östliche Lap Llzarv , das westliche
Lands End heißt . Die vornehmsten Flüsse sind t
die Themse . Thrrmes ) , der größte von allen ,
der den südlichen Theil des Landes von Westen nach
Osten durchstießt , und in die Nordsee fällc ; des
Trent entspringt fast in der Mitte des Landes, nimmt
unter vielen andern Flüssen die von Norden herkom -
inende und durch die vereinigten Flüsse Alke un -
<La ! dek verstärkte Düse auf , und fällt , in einen
Meerbusen erweitert , unter dem Namen Hmnber in
die Nordsee -, die Severn ( Gaverne ) fließt iM
westlichen Theile des Landes , empfängt nahe Key ihres
sehr weiten Mündung den Avsn , und fällt in das
Atlantische Meer ; eben dahin ergießt sich , weites
nordwärts der Fluß N ^ er- je"- , in welchen der Fluß
Ikweit fällt . Alle diese Flüsse sind entweder von
Natur oder durch Kunst schiffbar , und zum Theil
durch kostbare Canäle mit einander vereinigt , wiä
z . B . der Trent mit dem Mersey und der Severn ;
der berühmteste von allen inländischen Canälen ist des
BktdAewakekicde wegen seines bewundernswürdi¬
gen Baues . Oie Lusk ist feucht und dick , jedoch
nicht ungesund ; das Wetter oft trübe , nebelicht , und
häufigen Veränderungen unterworfen ; Wärme und
Kälte aber sehr gemäßigt » Der Bsden ist fast durch¬
aus fruchtbar , doch fehlt es nicht an sumpfigen Gs >
genden , und an großen sandigen Heiden .

pnoducke : England hat unter allen Länderst
vott gleicher Polhöhe die Meisten und besten Products .
Getreide hat es nicht immer im ileberfluß , oft nicht
einmal hinlänglich , weil zum Nachtheils des Gctrei -

Z » des
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debaues die Viehzucht , sonderlich die Schaaf - und
Pferdezucht , außerordentlich stark getrieben wird .
Das Gras ist von einer seltnen Schönheit und Güte ,
und die Hornviehzucht vorkreflich , wie der englische
Käse bezeugt . Bon der Schaafzucht kommt das erste
Product Englands , die Wolle . Safran von vorzüg¬
licher Güte , wird häufig gebauet . Die Bergwerke ge¬
ben daS beste Zinn in Europa , Bley und Kupfer in
Menge , Steinkohlen in ungeheurer Quantität , und
andere Mineralien , sonderlich Alaun und Walkererde .
Auch an Salz ist ein großer UeberfluH . Auf den fisch - ,
reichen Küsten giebt es sonderlich Heringe und Austern
in Menge . Es fehlet dagegen hauptsächlich an edlen
Metallen , an Bauholz , Flachs , Hanf , Wein , und
glücklicher Weise auch an Wild und reißenden Lhieren .

rNrmrf -rcturen « nd Handel : Nirgend ste¬
hen Manufakturen und Fabriken in grösserem Flor ,
als in England , Und der hohe Arbeitslohn wird durch
die künstlichsten Maschinen und mechanische Erfindun¬
gen , welche viele Menschenhände ersparen und die
Arbeit ungemein fördern , vergütet . In den Manu¬
fakturen werden hauptsächlich Wolle und Baumwolle
zu Tüchern und allerley Zeuchen , zu Cvttun , Musse¬
lin rc in größter Menge ; dann aber auch Leder ,
FlachS und Hanf , Seide , Kaninchen - und Biberhaare ;
in den Fabriken Stahl ( deutscher und schwedischer ;
das englische Eisen ist zu feinen St -chlarbeiten zu sprö¬
de ) und Eisen , Zinn , Kupfer , vermischte Metalle ,
feiner Thon , und überhaupt jedes Material , das z »
einem gesuchten Kuustproducke geschickt ist , dauerhaft
und geschmackvoll verarbeitet . Man rechnet , dass die
sämmtlichen Fabrikate auf Zoo Millionen Tbalcr werth
sind . Hierzu kommen die starken Fischereyrn an den

Kül
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Küsten , und der einträgliche Stockfisch » und Wall -
fiscyfang in entfernten Meeren . — > Die englische ist
dem Range » ach die erste handelnde Nation in der
Welt . Schon der einheimische Land - mrd KLstenhan »
del ist ungemein ansehnlich , und beschäftiget eine große
Menge Schiffe und Matrosen , am meisten der Stein »,
kohlenhandel . Ihren Handel mit Ausländem trci -
Len , zufolge der berühmten Navigations - Akte , die
Engländer fast ganz aller « . Ei » holen selbst ihre Deo
dürfnisse , die mehrentheils in rohen Materialien zu
ihren Manufakturen und Fabriken bestehen , aus der
ersten Hand , und versehen selbst mit ihren Maaren
alle fremden Länder . Durch ihre großen Besitzungen
in andern Wclttheilen , breitet sich ihre Seefahrt über
die ganze Erde aus . Ihre §jrmdr ) ct) eLomp .rgnr 'e
ist die älteste , reichste und wichtigste Handelsgesell¬
schaft . ihre Bank ( eine Giro « und Zettelbank ) die
berühmteste , ihre Schiffahrt die stärkste und ausge -
breitetste in der Welt . Die gesammte brittische Han¬
delsschiffahrt beschäftigt über i6oos Schisse und ge¬
gen 12000s Matrosen . Die brittische Einfahrt be¬
trägt jährlich weit mehr als iss Millionen Lhsler ,
und die Ausfuhr weit über 12s Millionen Thaler ,
wovon nur etwa ^ aus fremden , sonderlich asiatischen
und amerikanischen Producten besteht . — Der See¬
plätze , welche Handlung treiben , zahlt man 7z . Die
vornehmsten sind London , Bristol , Liverpool , Hüll ,
Newcastle und Whitehaoen . Die vornehmsten inner «
Fabriksiadte sind Manchester , Birmingham , Sheffield
und Norwich . Cs blüht scher fast jede englische Land «
siadt durch irgend eine Manufactur vde » Fabrik .

Anmerk . Die Tnalciider rechnen « ach Pen « « ( Pfeil «

niqen , ksnny ) , tzchrlltngs ( Schilling ) und Pfund Ster »

ling . l , Pence « machen r Schellin « , r « Ächeii . i Pfund .
3 ; LlPea »
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t i Penny ist beynahe 7 Pfennia sächsisch tverth ) . Geprägte

Münzen sind in Golde : die Guinee zu ri Scdellinq « ; in

Silber : die Itrone ( 6ro ^ 'n ) zu zSchellings , dcrSchelliNA

llnkHhalbe GchellMA 6 Penee ^ « Stück ) , auch einige we -

niae kleinere ; in Kupfer der Half , Penny und der Fav ,

thing ( ^ Penny ) . Das Sildergeid lsi sebr fein , aber auch

sehr abgenutzt und verhaltiiißirüßjg weit seltener , als Goltz ,

Minien . Die Ausfuhr des englischen geprägten Geldes ist

Krenge vorboihen .

ElnwS ^ ttev : Ihre ^ akl schätzt man wenig ?

stens auf 8 Millionen . Mit den ursprünglichen Brit¬

ten haben sich Römer , Angelsachsen , Dänen Nor »

mänuer , ( aus der Normandie ) , Wallonen ( Nieder¬

länder ) und Franzosen vermischt , und aus deren

Sprachen hat sich allmählich die EntfllscHe Gpncr -

c - dr gebildet , die das Eigene hat , daß ihre Recht¬

schreibung von der Aussprache sehr verschieden , diese

dadurch ungewiß und häufigen Veränderungen unter¬

worfen ist . Die herrschende Rcllcuon in England

ist in ihren Hauptsätzen der lutherischen ähnlich , wird

aber , da sie vieles von der römischen Hierarchie bey -

behaltcn hat , von jener unterschieden , und dieEnF -

Iricbc ( anglicanische ) oder Epljcopalkincke , auch

wohl die kove LlvcHe genannt . Die regierende

Familie und alle Staatsbedienten müssen sie bekennen .

Die Katholiken sind durch kein Gesetz vom Parlamen¬

te ausgeschlossen , wohl aber durch den allen Paria »

mentsgliedcrn vorgcschriebenen Eid , den sie nicht füg¬

lich schwören können . Uebrigens erstreckt sich die

Duldung auf alle Secten , und man kennt keine Art

von Gewissenszwang . Daher ist auch England das

Vaterland und der Sitz vieler sonderbaren christlichen

Religionspartheyen . — Die meisten Wissenschaften

und Künste werden in England stuf das eifrigste und

glück »
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glücklichste bearbeitet . Die Erziehung ist frcy und
uachläßig ; die Schulen bedürfen einer starken Verbes¬
serung , und die Universitäten haben noch ganz die
alte mönchische Form .

Emther 'lttttg : England zerfällt in zwey
Haupttheile , daS eigentliche England und Wallis ,
wovon aber letzteres dem erster » gänzlich etnverleibt
tst , und mir demselben völlig gleiche Rechte und Ver¬
bindlichkeiten hat .

i . England rin engern Verstände be¬
greift die acht Provinzen ( zu den Zeiten der Sachsen
besondere Staaten ) : Essex , Ostanqeln , Kent , Sussex ,
Wsstsex , Cornwall , Mercia und Norchumbcrland .

i ) Essex , ( üstsachsen ) , im südlichen Theile
Englands , an der Nordsee , und im Norden dev
Themse , welche eS von Kent und Sussex scheidet , ist
klein , aber fruchtbar und stark bebauet ; die Seelü¬
ften find fctleS Marschland . Besondere Product « sind
Safran und Austern . Es besteht aus den beyden
Landschaften Essex und Middlesex .

Londsn , an ver Themse , die Hauptstadt von ganz
Großbritannien , die königliche Residenz , und die erste Han¬
delsstadt in der Welt ; überaus groß , Meile lang , Z breit,
von mehr als 140 , 0 ^ 0 H . und 700 , 000 E « Eie besteht aus
drey Städten , London an sich , ( tks O ' t ? ) Westminstcr ,
weiches der schönste Theil der Stadt ist , und Southwark ,
auf der Südseite der Themse , über welche drey kostbare Brü¬
cke» führen die London - BlackfriarS - und Wcstminsterbrücke .
Der Tower mit den Rcichökleinodienund der Münze ; der
Restvenzpallast St . AameS , Westminsterhall , di« prächtig «
Börse , die Bank von England , das Monument , die
fäugniffe Kings - Deoch und Rewgat « ; die herrliche Kakhe -
dralkirche Paul und die Kirche der Westminsterabtcy mit
vielen Grabmäleru ; der Paüast der Königin , das brittisch «

Z 4
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M « se » m , viele Arme » - Stiftungen , darunter Bedlam ; der
St . James - und der jHydcpark , Vauxhall . Die Gesell ,
schäften der Wissenschaften , der Künste u . a . , auch Solle -
gien für RechlSgelchrte und Aerzte ; vortreflichcs Pflaster ,
schone Erleuchtung , Canäle und Wasserkünste . Es werden
hier Uhren , Gewehre , Schlösscrarbciten , Glas , Nabeln ,
KIcinschmidt - Zinn . Messing - Stahl » Golv - und Silber «
tvaarcn , mathematische und chirurgische Instrumente , Hüte ,
Leverwaaren , Tapeten , Hausgeräthe , Wagen , Starke re .
von anerkannter Schönheit und Güte verfertigt , berühmtes
Tier ( Porter ) gebrauet , Kotlun und hcinewanv , und die
Meisten englische » Bücher gedruckt , Seide ,izeuche gewebt ,
Zucker raffinirt , Diamanten geschliffen und gefaßt , und mit
diesem allen ein sehr wichtiger Handel getrieben . London ist
her Sitz der englisch - ostindischrn , der Hudsousbay . und an¬
derer Hanvelöcompagnicn , und der Hälfte des gesammten .
hriktlschcn Handels . Die größten Kauffartheyschiffe können
guf der Themse bis an die Stadt kommen , und im Hafen
( Pool ) , der sich mit vielen Packhauscrn und Schiffswerften
auf bcyden Seiten eine Meile weit stromabwärts erstreckt ,
liegen oft an 2000 Seeschiffe . — (Lhclseer mir dem Inva »
lidcnhospital , einem reiche » botanischen Garten und Rane ,
laghs - Garten . — Greenwich mit einem prächtigen Ho «
spikal für Seeleute , und einer berühmten Sternwarte . —
'lvmdsor .

Lolchester , nordöstlich von London , unweit der Nord¬
see , am schiffbare « Coln , eine ansehnliche wohlgebaute Stadt
von 40000 E . . hat wichtige Wollenzeuchmanufaciuren und
einen sehr einträglichen Austcrfang .

Ho . rnnch , nordöstlich von Colchcstcr , an der Nordsee ,

eine feste Stadt mit einem vortreflichcn Hafen , Fischereyen

und Seehandel , der Ucberfahrt nach und von Holland .

s ) OskanFeln , nördlich von Essex , enthält
die Landschaften Suffolk , Norfolk und Cambridge ,
und ist ein vortrefliches Getreide - und Grasland , wo
sehr viel Vieh gemästet wird , und der Feldbau hoch
gestiegen ist . Im Nordwesten sind sumpfige unge ,

sunde
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funde Marschgegenden . Sehr wichtige Wollenma -

nufactursn .

Cambridge , westlich von Harwich , eine Stadt von
» eso H . und 6c >oo E . , mit einer Universität von r6 Col -

lcgicn , und der berühmtesten Messe im Reiche . In ihrer

Gegend wird der beste Safran in Europa gebauet . — -Newmarket .

v - orwich , nördlich von Harwich , an der schiffbaren

Pare , eine große Stadt von zgoooE . , mit sehr wichtige »
Wollenzeuch - und Kamelott - auch Seiden - Manufacturen .

Jarmouth , östlich von Norwich , an der Mündung
der Pare in die Nordsee , eine regelmäßig gebaute Stadt

mit einem sehr guten Hase » , die starke HeringSfischerey un¬

ansehnlichen Seehandel treibt .

3 ) Renk , südlich von Essex und der Themse ,

im südöstlichen Winkel Englands , ist klein , und

macht allein eine Grafschaft aus . Die schiffbare

Medwa ' s fließt mitten durch . An der östlichen Kü¬

sse laufen die Dünen hin , die eine berühmte Rhede

bilde » . Es wird hier der beste englische Hopfen in

großer Menge gebauet . Die Berge haben starke Wal¬

dungen und viel Kalk .

Rocbcster , südöstlich von London , an der Medway ,

die bis hichcr die größten Kriegsschiffe trägt , eine ansehnliche
Stadt , an welcher Lharhanl hängt , wo die wichtigsten

Werste , ArbeitSS Zeug - und Torrathshäuscr für die britti »

fche Marine sind . — Woolwich und Dcptford an der

Themse , wie auch Sheerncß , an der Mündung der MeV »

tvay , sind ähnliche Oerter .

Dover , südöstlich von Rechtster , am östlichen Eingang
LeS Canals , eine Stadt mit einem Castell und seichten Ha¬

fen , bekannt und nahrhaft durch die Ucbcrfahrt nach Calais

in Frsnftkich .

? 5 4 ) Sirs -
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4 ) ^ uA -p , CSädsachsen ) , westlich von Kenk ,

und südlich von Essex , am Canol , bczceift die Land -

schafken Lurrey und Lussex , hat ergiebigen Gckreise -

und Hopfendau , ungemein gute Viehweide schöne

Waldungen , mineralische Wasser , Eiscnbergwerke

und beträchtliche Eisenfabrikcn , aber auch große Hei¬

den , und keinen guten Seehafen . — Sourkwavk ,

der südliche Theil von London , und 2 > cw , mit ^ inem

vvrrreflichen botanischen Garten , gehören hieher . —

Lurghtelmstone mit Seebädern .

s ) UVefksex , ( Westsachscn ) , westlich von Susi

sep - längs dem Canale , besteht aus den Grafschaften

Berkshire , Hampshire , Wiltshire , Dvrsetshire , Lome

mersetshire und Devonshire , ist zum Tbeil sehr reich

an Getreide , an Schaaf » Weiden und Holz ; der west¬

liche Theil ist bergig , hat aber Bley , Steinkohlen

und vortrefiiche ( Portlandr ) Eteinbrüche . An den

kleinen Städten um den Avon mit seinen Armen ,

in der dritten , vierten und fünften Grafschaft , sind

die wichtigsten Manufacturen von feinem Tuch in ganz

England . Auch giebt es Manufacturen von Wollen -

zench Leinen und Seide , und starke Fischcrcyen von

Austern , Makrelen und Sardellen ( Pi chards ) .

Portsmouth , unweit der Granze von Gnsscx , am
Canal ; eine ansehnliche und sehr feste Stadt mit einem vor »

treflichen Hafen , der Haupesitz der bcircischen Marine , mit
vielen großen Anstalten und Vorräthcn für dieselbe - Süd¬

lich von Portsmouth liegt die überaus fruchibare und anmu -

thiqe Insel Wight , und bildet die berühmte Rhode von

Spichcerd oder St . Helens ,

Galisftttvp , nordwestlich von Portsmouth , eine an¬

sehnliche wohlgebaute ^ tadt mit einer merkwürdigen gordi¬

schen Domkirche , wo sehr viele Wollenzcuche von besonderer

Art , Barchent , Flaueste , ZXkgtte , sehr feine Stahlarbeiter , ,
Per «
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Pergament und Spitzen gemacht werden . — Das Alterrbum

Stonehenge in der weiten wüsten Ebene von Goirsbu »

V ) ' . — Vöritoir mit einem Schatze von Kunstwerken .

Bath , nordwestlich von Salisbury , am schiffbaren
Aron , eine ansehnliche und schöne Stadt mit berühmte » BÜ »
der » und Manufacmren iu Wolle .

Exetcr , südwestlich von Both , eine große woblge «
kaucte Stadt mit sehr ansehnlichen Manufaceuren von Sacsche

pnd Hautelisse - Tapeten , und einem starken Handel mir den

Wolienzeuchen von ganz Devonshire , deren Stapel sie ist .

Plpmouth , südwestlich von Exeter , an einem Meer «
kusen ( Sund ) des Canals , eine ansehnliche Stadt mir einem

festen und vortrcsiichen Hafen , ansehnlichen Seehandel , gro¬
ßen Wersten , Docken und Magazinen für di « brirrische Ma¬

rine , wovon ein Thcil hier liegt . Der rcuchttburm auf E -d -

dystoire . — Edgecumbe durch die unvergleichlichste

Aussicht berühmt .

6 ) Cornwall , die südwestliche Halbinsel von
Großbritannien , macht eine einzige Grafschaft aus ,
und bat den Titel eines Herzvgrhums , den der jedes «
malige Kronprinz von Geburt fnbrt . Es ist bergig ,
mit fruchtbaren Thalern vermischt , reich an aller «
Zand Mineralien , hauptsächlich an Zinn , Kupfer ,
Bley und Marmor , auch an Fifchcreyen auf den Kür
sie » . Die cornrjcbe Sprache weicht sehr von der
englischen ab , hat noch viel Altbrirrisches , und Aehn «
lichkeit mit dtr Wallisischku , so wie die Sitten dev ^
Einwohner . Eonde » bare Steine .

Lerlmoutl ) , an her Mündung eines tiefen Meerbu¬

sens mit vielen Buchten ( Fakmoulhhastn ) , der die schönste

ylhede bildet , eine wohlgcbaucte Sradt , die starke Fisckerey ,

Handlung und Seefahrt treibt , und die Station dcr Vak -

kerboote ngch Corunna , Lissgden , Nordamerika und West ,

indicu ist ,
A4 «
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Anmerk . Westlich vom Vorgebirge kandSend liege »
die ; n Cornwall gehörigen Inseln Scilly ( Sorltnguee ) ,
deren gegen i ; o , wovon die meisten « der bloße Klippen un -
riur 6 bewohnt find .

7 ) Meresa , die mittelste und größte Provinz
Englands in folgende iy Grafschaften getheilt r i .
Monmonthshire , 2 . Elocestershire , 3 . Oxkord , 4 .
Buckingham , 5 . Hertford , 6 . Herefvrd , 7 . Worcer
ster , 8 . Warrvick , y . Nocthampron . 1 ^ . B dford ,
n . Huntington , ls . Shrop , 13 . Stafford , 14 .
Leicestcr , 15 . Rntland , 16 . Ckester , 17 . Darby ,
18 . Nottingham , 19 . Lincolnshire . Hiervon sind Zß
S , 8 , 9 , io , ii , vorzüglich fruchtbare Getreide -
gegenden ; die meisten Sckaafheerden haben 4 , 6 , 8 ,
14 » 15 , 16 , 9 ; die beste Rindviehzucht 2 > 7 . 9 ,
io und 16 , daher die bekannten Chester - und Glor
sterkLse ; in 16 und iy ist die stärkste Pferdezucht ; 1 ,
12 , iz , 17 , 18 sind bergig und waldig , habe »
aber viele Steinkohlen , einige auch Kupfer , Eisen ,
Dley und andere Mineralien . In 7 und 16 reiche
Salzwerke . Manufacturen und Fabriken sind durch
die ganze Provinz zerstreut .

Bristol , unweit Bach , an dem Fluß Avon , nahe an
einem tiefen Meerbusen ( Canal von Bristol ) , eine qroße
tvohlqebaueec Stadt von goyoc , E . , mit einer prächtigen
Börse , sehr wichtigen Glasfabriken , Eisengießcrcym , Wol - '
lenmanufacrurrn , Zuckersiebereyen , Terpentin - Vitriol - und
andern Fabriken , hat nach London den stärksten Handel im
Reiche , einen berühmten Gesundbrunnen in ihrer Nähe ,
und daselbst vortrcfliche Crystalle .

Gloccster , nordöstlich von Bristol , an der schiffbaren
Severne , eine ansehnliche Stadt mit einer Nadelsabrik mW
Glashütten . - Stow mit dem berühntteste « Park in England .

Orford , südwMÄi von Gloccster , an der Themse , ,
stne Sravk mir schlechten Straßen , aber vielen schönen Ter

bäu »
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baudtn , mit einer berühmten Universität , welche 2v Colle -

gien , 5 Hallen , cresiiche Sammlungen und Anstalten hat —
woodltock mit Manufacrurcn von feinen Stahlwaaren und

Handschuhen ; vabcy Bicrchemchvuse .

Loventrv , nördlich von Oxford , fast im Mittel

puncte von England , eine große schlechtgebaucre Stabt isik

sehr anschulichen Tamis - seidenen Band -- und peuchmanu »

fauuren und großen Wolienmärkten .

Virimngham , nordwestlich von Coventry , am
Trent , rioc große , mehrciithnls wohlgcbauete Scadt von

Loooo E ist , nebst dem bcnachdarkcn Soho , der Hauptsitz

der englische » Manufacturcn in Stahl , Eisen , Kupfer ,
Messing und Tomback . Allster diesen werden hier Stahl ,

Salmiak , Scheidewasser , Reitpeitschen , Papier , lackirte

und v . a . Maaren verfertigt . — ^ dUvöleni mit einer vor «

trefickhen Stcingulfabrik .

Ehester , nordwcsilich von Birmingham , an einem

Busen der Irländischen See , eine ansehnliche Stadt von
15000 L . , welche erbeblichen Handel , sonderlich mit dem

von ihr benannten Käse , wovon hier der stärkste Markt ist .
Mit Leinewand und Hopfen treibt .

Boston , östlich von Chester , nahe an einem Buseit
der Nordsee , eine ansehnliche wohlgcbauete Sradk mit einem

guten Hafen und wichtige » Handel , in einer fetten Marsch¬

gegend , wo eine große Menge Vieh gemästet wird .

8 ) ^ orthumberlattd , ist in sechs Grafschaft

ten gecheilt : 1 . ASrk , dke größte unter allen in Eng¬

land , 2 . Durban , , 3 . Norrhumberland , 4 . Lanca¬

ster , ? . Westmorel -md und 6 . Cumberland , wovon

die drey ersten an der Nordsee , die andern an des

Irländischen See liegen . Ein wildes und rauhes

Gebirge streicht fast mitten durch , von Süden nach

Norden hat einige hohe Berge , seltsame Höhlen ,

W -tsserfälle j . B . de -r Die Lemdt

schäften l und 4 haben starke Pferde - und RmVvieH »

tucht ,
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zucht , und Getreide im Ueberfluß ; alle find reich an
Mineralien , als Eisen , Dley , Wasserblcy , ( das
feinste in 6 , davon die bekannten englischen Bleystift
te ) , Kupfer , Galmey , Spießglas , Alaun , Marmor ,
Skeinbrüchen , Schiefer , Salz und hauptsächlich an
einem unerschöpflichen Vorrathe von Steinkohlen , die
in unglaublicher Menge ausgeführct werden , Die
südlichen Grafschaften sind voll Manufakturen ; die
nördlichen voll alter Monumente .

Sheffield , nordwestlich von Boston , in der Mitte

zwischen beyven Meeren , eine große Stadt von zoooo E . ,
wo die wichtigsten Manufakturen von Stahl - und Eisinwaa -

ren zum Schneiden , Stechen und Hauen , auch von allerlcy
kleinen Metallwaaren , Klempner - und Silberarbeicen sind .

— Nicht weit davon Rotherham mit sehr großen Eisen¬
werken und einer ansehnlichen Steingutfabrik .

Halifax , nordwestlich von Sheffield , an der schiffba¬
ren Calder , eine ansehnliche Stadt von 2 ; c>os E . , mit wich¬

tigen Wollenmanufacturm , sonderlich von Schallon .

Leeds , nordöstlich von Halifax , an der schiffbaren
Airc , eine ansehnliche und wohlgedauete Stadt von L0Q00

E - , wo die zahlreichsten Tuch , und tbollenzeiich . Manufaktu¬
ren , und der größte Tuchmarkt in England sind .

Uorf , nordöstlich von Leeds , an der schiffbaren Onse ,
eine große schlcchtbcwohnre Stadt mit einer berühmten Ea -

thcvrälkirchc .

Hüll ( Ringston uvsn Hüll ) , südöstlich von York ,
nabe an der Mündung des Humbcr , eine ansehnliche wohlg »

baueke Stadt von 25000 E , mit einem guten Hasen , die
Niederlage für einen großen Thcil Englands , treibt Wall¬

fischfang und einen auSgebceiketen Seehanvcl .

Newcastle , nördlich von York , an der schiffbaren
Tyne , unweit der Nordsee , eine ansehnliche Stadt voll

goooo E . , mit dem Seehafen <8heals , mit vortrcflichcn
Glas - , guttu Stahl » und Eisenfabriken , dem stärksten

Stein »
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Cteinkohicnhandcl in England , und einem beträchtlichen Sec »
Handel . — Sw .rlwcll mit einer sehr großen Eisenfadrik .
— Tie prcteilniaueu .

Berwick , nördlich von Newcastle , auf der nördlich¬
sten Spitze Englands auf der schottischen Gränze an der
Tweed , eine Stadt mit einer starken Strumpfmanufactur
und beträchtlichen dachsfischerey.

Levenpool , nördlich von Chester , am Ausfluß der
Merlen ins Irländische Meer , eine große Stadt von 50
bis 6000a E . , mit einem Hafen , teeflicben Werften , Uhr -
Strumpf - und Tabacksfadrikcn , Glashütten , Vitriol - und
Eisenwerken , Zuckeriiedereyrn , Tierbrauereyen , großen
Salzcocturen , einem sehr weit ausgebreitete » Seehaudel ,
und dem stärksten Ncgerhaudcl .

Mcnchcstov , östlich von Leverpool , an der schiffbare «
Jrwell , eine große und schöne Stadt von zoooo E , mit
äußerst wichtigen Manufackuren von ^ archcnd und Plüsch ,
baumwollenen Zeuchen , gewirkten kurzen Maaren und Hür
then , vie auS A -olle , Baumwolle , Seide , Flachs , Kameelk
garn , Dibcrbaaren , in bewundernswürdiger Menge , Schön »
heit und Mannickfaltigkeit verfertigt werben . — Dabey der
berühmte Brrdgcwerterschc Cai . al .

Dendale , nördlich von Lcverpool , am Flusse Kee ,
eine beträchtliche Sradt mit ansehnlichen Manufakturen von
Cottons , gestrickten wollenen Strümpfen , Gcrbereyen und
Färdcrencn .

whitcbavcn , nordwestlich von Kendal , an der I «
ländischen See , eine regelmäßig und gut gedankte Stadt
von igooo 4 . , mit einem schlechten Hafen » sehr erheblichen
Kohlengruben , Seesalz s und Vitriolsiedereyen , und einem
ausgebreitcten Seehandel .

2 . IV -rllis flat den Titel eines
Fürstenthums , wovon gewöhnlich der Kronprinz deym
Antritt der Majorennitat auf königliche Erhebung bek

nannt wird , liegt westlich von Mrrcia , auf brey
Seis
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Seit «« vom Meere umgeben , ist sehr gebirgig , fonr
- erlich im Norden , wo die höchsten Berge Englands
find , ( Snowdon von 3348 F . ) in den Thalern
und ebenen Gegenden recht fruchtbar , hat eine reine
gesunde Lnft , Getreide und Vieh , Honig und Wachs ,
Holz , Steinbrüche , Wetzsteine , Schiefer , Kupfer ,
Die » und Steinkohle » imUeberfluß , heilsame mine¬
ralische Wasser , und starke Fischereyen . Die Ein¬
wohner ( L -pmui ) , Nachkommen der alten Britten ,
haben noch die alte celtische Sprache , und keltische
Sitten , aber beydes sehr vermischt , und find ziem «
lich roh und unwissend . Viele Denkmale aus der
Druiden Zeit . — Es wird in Süd - und Nord < Wal¬
lis getheilt , wovon jedes aus 6 Grafschaften besteht .

(Laerdiff , nordwestlich von Bristol , am Canal von
Bristol , eine gut gebauete Stadt mit einem Hafen , und an¬

sehnlichem Handel -

pembroke , westlich von Caerdiff an einem Arm des

berühmten Milford Hävens , gilt für die Hauptstadt von

Wallis , und treibt guten Handel .

Anmerk . Die Insel Anglesty , welche die nordwest¬
lichste Spike von Wallis macht , hat ein außerordeiirlich
reiches Kupferberswei 'k.

II . Schottland .

AchAe und G' rDe : Schottland begreift den
Nördlichen , kleineren Theil der brittischen Insel , und
heißt daher auch lTlordb erkannten . Sein Flächen -
tarim wird auf 1600 Quadratmeilen geschätzt .

Beschaffenheit : Es ist mehrentheils gebirgig/
lind der nördliche Theil ganz mit rauhen Gebirgen an¬
gefüllt / der daher dis Hochlande heißt . Hier ist

die
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die Lust kalt und scharf . Der südliche Lheil , das

27l : evcp ! trnd , ist niedriger und flacher , und hat

rin « mildere Lust . Gewässer : die Lweed macht

auf eine Strecke die Gränze zwischen England und

Schottland , und fallt bey Berwick in die Nordsee ;

eben dahin ergießt sich , nördlicher , der Förth , dev
ansehnlichste von allen ; etwas weiter nordwärts dee

T «ry , nnd im Hochlande der Fluß Neß ; in das

Atlantische Meer fällt im Niederlande , die Ll ^ de .

Die meisten dieser Flüsse bilden an ihren Mündungen

große Meerbusen unter dem Namen Firth ' s Ein

Canal vereinigt den Fvrrh mit der Llyde , folglich die

Nordsee mit dem Ocean . Der Landseen sLoch ' s )

ist eine große Zahl . Das Atlantische Meer erhält

nordwärts von Schottland , von diesem Lande den

Namen des De » caled - mjrhclr .

pe - ducke : Die südlichen Provinzen haben ei »

nen weit bessern Getreidebau , als die nördlichen ;

am häufigsten wird Hafer und Gerste , in vielen Gr »

genden auch Flachs , Hanf und Tabak gebauet . Dir

Viehzucht von Rindern , Schaafen und Schweinen ,

auch in einigen Gegenden von Pferden , ist sehr stark ,

und es wird schottisches Vieh häufig nach England

ausgeführt . Es girbt ausehnliche Waldungen von

Eichen und Kiefern , und es « erden viele mrie angcr

Pflaozt . Eisen uud Bley ist häufig , schöne Marmor »

arten , Quadersteine , Schiefer sind in Menge , und

Steinkohle » in großem Uebcrfluß vorhanden . Die

Zischereyen sind sehr wichtig , insonderheit von Lachs ,

Stockfisch und Heringen , die nirgends häufiger und

besser sind , als um Schottland . Viele Flüsse liefern

schöne Perlen .

Gasxari Lrdbeschr . n . Cmsuk . A a ksssch »
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rNamrfacturett und Handel : Die Linnen ,
manufacturen sind die wichtigsten ; man macht Lein¬
wand von aller Art , Kammertuch , Nesseltuch , Dam¬
mast , Band , Spitzen rc . auch Segeltuch . DieWol -
ienmanufacturen nehmen immer mehr zu ; und dev
Absaz der schottischen Teppiche ist außerordentlich groß .
Die Eisenfabrikcn sind zahlreich und von Wichtigkeit .
Der schottische Handel geht größtcutheils durch die
Hände der Engländer , und wird auf eigenen oder
englischen Schiffen , aber nur um die Flüsse Clyde ,
Forth und Tay , getrieben ; der südlichste Theil und
das ganze Hochland ist ohne Handel . Die vornehm¬
sten Handels - und Seestädte sind Edinburg , wo zwey
Banken zur Bequemlichkeit der Handlung sind , Glas ,
gvw , Neu - Aberdeen und Dundee .

Enirv - Htier : Ihre Fahl wird auf 1 , 700000
geschätzt . Die Hochländer ( Bergschvkten , Gael ) ,
unterscheiden sich durch Sprache , ( das Galic ,
oder Erfische , wovon die irische Sprache ein Dialect
ist ) , Kleidung und Sitten von den Niederländern ,
die ein Gemische mehrerer Nationen sind , und , so
wie alle Vornehme bis in die nördlichste Spitze , Eng¬
lisch sprechen . Die herrschende Religion ist die
presb -stcrianische und die Episcopalkirche mit glei¬
chen Rechten , es giebt aber auch viele Katholiken und
andere Religivnsverwandte . Die niederländischen
Schotten sind so gebildet und unterrichtet , als di «
Engländer , und haben viele gute Anstalten zur Be¬
förderung der Wissenschaften ; die Hochländer find
noch sehr unwissend und abergläubisch .

Emtheilungr Eine Linie , die vom Ausfluß
der Clyde in ihren Fireh bis zur Mündung des Firths
- r » Neß - ezogen » ird , scheidet die Hvchschotten , wel¬

ch «
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che westlich und nördlich von derselben alles feste Land
und alle Insel » bewohnen , von den schottischen Nie »
derlänvern . Gewöhnlich wird Schottland gctheilt in
Süd - Mittel - und Nordschvttland » Zu jedem stn -
die nächsten Inseln geschlagen .

i ) Südsckx - ttland . der schönste und beste
Lheil von Schottland , der die sehr fruchtbare , augee
nehme und vortrcfiich bebaucte Landschaft Lstkran ,
längs der Südküste des Firth of Forth in sich faßt ,
begreift i8 Shires und r Ctewartrv ( mit Shire von
gleicher Geltung ) . Das rauhe Gebirge im Süden ,
das aus Nordhumberlaad eindringt , enthält sehr
reiche Bley - Gruben , die berühmten Wasserfalle der
Clyde , und das sehr wirksame mineralische Wasser
ju Moffat .

Edinburgh , nordwestlich von Berwick , nahe am

Meerbusen Forth , die große und schöne Hauptstadt Sstott «
landS von 8c > - 90000 E . , hat einen königlichen Pallast ,

rin festes Castell , eine S ' örse , eine Universität , ein beruhm -

teS mevicmischeS Collegium mit einem vortresiichen botani¬

schen Garten , Fabriken von Leder , Glas und buntem Pa¬
pier , ansehnliche Brantweinbrenuereyen , und «ine beträcht¬

lich « Handlung .

Leith , am Meerbusen Forth , nabe bey Edinburg ,

dessen Hafen und Niederlage sie ist , eia ansehnlicher lebhaf¬

ter Ort mit Fabriken .

Glasgow , westlich von Edinburgh , am Flusse Clyde ,
«ine große und schöne Stadt von 6c > — 70000 E . , in ciner
sehr fruchtbaren Gegend , hat eine Universitär , ansehnliche

Buchdruckercyen , Manufacturen von feinem Zwirn sehr

feiner und grober Leinwand , Barchent , Band und Gaze ,
von allerhand i' edcrwaaren , und von Steingut ; große Ger «
bercyrn und eine große Nagelfabrik ; treibt den Walisisch ,

fang , und eine sehr ausgebreitete Handlung und Seefahrt ,
durch ihr »n Hafen Newporr - Llasgpw , <m der Mün .

Aar düng
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vung der Clyde . — paishey von izooaE . , mit sehr
wichtige » Manufacturcn von Cortun , Musselin , Flor uns
Cawmetuch , berühmten Bleichen und Zwirnmühlen. —
Carron s wei ' ft , eine außerordentlich große Eiscnfabrik
von Gußtvaaren am Flusse Carron .

Zlnmerk . Hier ; » gehören die in einem großen weiten
Meerhusen au der Westküste liegenden , an Getreide und
Viehweide fruchtbaren Inseln Bute , die nbrdlrede , und
Arran , die größere . Sie werden ron Hochländern und
Iren bewohnt , und haben e :» cn starken zischsang .

2 ) Mittelsch - ttlmrd in welchem rauhe

gebirgigte mit sehr fruchtbaren Gegenden abwechftln .

Das hohe und an fürchterlich prächtigen Scenen reiche

Gebirge Geamprau , welches die ganze Provinz von

Westen nach Osten durchschnetdet , eröffnet die eigente

lichen Hochlande . Die niedrigen Gegenden , inson¬

derheit am Tay , haben Getreide im Ueberfluß und

einträgliche Viehzucht ^ Es ist in acht Shtres getheilt .

per ' th , » ordtvefilich von Glasgow , am schiffbaren
Tay , eine ansehnliche und wohlgebaute Stadt von » 200s
E - , mit einer schönen Brücke über den Tay , wichtigen Lein »
waudmanufacturen , einem starken Lachsfang , und betracht »
lichen Handel .

Dundar ( Dundee ) , östlich von Perkh , am Firt ?
des Tay , eine ziemlich große und wohlgebaute Stadt von
iZooo E . , mit einem Hafen , mit Manufacturcn von Lein¬
wand , Segeltuch , Zwirn und Leder , beträchtlichenZucker »
sicvercven , und einem wichtigen Handel , sonderlich mit
Getreide .

Aberdeen , nordöstlich von Dundee , an der Nordsee ,
besteht aus zwcy Städten , Gld - und Vlew »Aberdeen ,
die ; Meile von einander liegen . Acne ist schlecht , und hak
eine Universität ; diese eine ansehnliche und schöne Stadt von
soovo S . , bat gleichfalls eine Universität , einen Hafen ,
sehr starke ivollne Strumpf - auch Zwirn - und Leinwandma -
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yufactnren , einen ungemein ergiebigen Lachsfang , MW kr -
ttächrlichen Handel .

3 ) lßIovdichsttland gehört ganz zum Hoch¬
lande , das mehrentßeils ein rauhes , seifiges « nd wal¬

diges Gebirge voll Wild alles Art , Gemsen ) , mit

Abg - ünden , Seen und Morästen untermischt , ist ;

nur die Kästen sind milder und fruchtbarer , und ha¬

ben gute Häfen . Don Getreide wird Hafer am mei¬

sten geärndet . Viehzucht , Mineralien , sonderlich

vortrcftiches Eisen , und ausserordentlich ergiebige Fi -

fchereyen machen den Reichthum d ' s Landes aus , das

ohne Fabriken und Handel ist . Die nördliche größere

Halste , oder llIord Hochland , wird durch eine

Kette von Seen , Flüssen und angelegten Forts ge¬

schlossen . Die schönen Landstraßen und die vielen

Schulen , welche im Hochlande angelegt worden sind ,

lassen bald eine bessere Cultur des Landes und der

Einwohner erwarten , ^ - lcmfchs Schlösser : . — -

DmrFsb 's' » head , die äußerste nördliche Spitze von

Großbritannien . — > Nordschottland wird in 5 Shi »

res und i Stervartry gerheilt .

Inverneß , nordwestlich von Aberdeen , an der Mün¬
dung des Flusses Neß in den Ftrth Murray , eine ziemlich

ansehnliche und wohlgebaute Stadt von 12000 E - , den

Haupkort der Hochlande , mit einem guten Hafen , Tauwerk -
uad Leinwand - Fabriken , und erheblichen Handel .

4 ) Die Insel » von Schottland liegen alle im

Westen und Norden , und machen drey Hauptgruppe »

aus ; die Westlichen , die Dekadische » und die Stzet -

ländischen Insel » .

3 ) Die westlichen Inseln , vdsv Hsbviden ,

liegen längs der Westküste von Mittel - und Rord -

schvttland . Sie haben eine mäßig kalte und sichreAa 3 8* ft ,
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Lust , stürmisches und veränderliches Wetter , sind
zum Theil fruchtbar und einer starken Verbesserung
fähig , werden aber von ihren Herrn , so wie die ar »
men und unwissenden Einwohner , sehr vernachläßigt .
Man bauet viel Gerste und Hafer ; die Viehzucht ist
ansehnlich ; Fedcrwildpret , Schaalrhicre und Fische
giebt es in größter Menge ; auch verschiedene kleinere
Nabrungszweige . Die zu sehr gedrückten und sich
selbst überlassenen Einwohner wandern häufig nach
Amerika . Die größten dieser Inseln sind : i . Il » ,
die südlichste , Jur » , Muli , vor deren Mittlern
Meerbusen die kleine Basalt - Insel mit der
Lerühnuen Fing lshöhle liegt ; Skie , die größte von
allen ; nordwestlich von dieser liegt die große Insel
Lemr 's , und südlich von dieser ^ srtd - und
Soukk » Urjr ; die westlichste von allen ist die merk «
wü '. digc Insel Sr . Lüda .

d > Die Orkneys oder Orkndlscken Inseln
liegen nordwärts von Schottland , und werden von
diesem durch den berüchtigten pcnrlnnd ' Fmek ge¬
trennt . Sie haben eine ziemlich gemäßigte Luft , keine
anhaltend strengen Winter , aber schrecklich tobende
Stürme und heftige Regengüsse ; mehrere gute Hafen
tden besten , und einen der besten in der Welt ,
NsckH Hope , auf der Insel Hoy ) , und einen
fruchtbaren und gut angebaueten Boden , jedoch we¬
nig Bäume ; Gerste und Hafer , gute Viehzucht ,
Salz ; wildes Geflügel und Fische im Ueberflusse ;
wohlgebildete und fleißige Einwohner , die viele wol¬
lene Zeucke und Strümpfe verfertigen . Die größte
Insel ist Pomona , die darum auch Mamlnnd
d . r . das vornehmste Land , heißt , mit dem Flecken
Riekwal .

c ) Die
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e) Die Shetlands - Inseln , deren 46 sind ,
ohne die vielen Holme unh Klippen , liegen noch weit
rer nordwärts , als die Orkneys , und die Meerenge
zwischen beyden , in welcher die Insel Fäiee liegt , ist
Vie gewöhnliche Straße der um Schottland segelnden
Schiffe . Sic sind felsig , doch ziemlich fruchtbar an
Weide , und gut bewohnt . Die Einwohner treiben
starke Schaafzucht , wovon sie die Wolle thcils roh auSt
führen , rheils zu groben Tuch , Strümpfen , Mützen
und Handschuhen verarbeiten , äufferst einträgliche Fit
scherey und Seehundsfang , und haben gute Nahrung
von den unzähligen See - und Wasservögeln . An Holz
fehlt es , doch haben sie Torf und Heide . Getreide
erhalten sie von den Orkneys . Die größte Insel ist
Shetland oder Mamland mit dem Flecken Leu -
wi ' ck . — Die beyden letztem Inselgruppen machen
die nordschottische Stewartry aus .

Anmerk . Vey den Shetlands « Inseln ist der Hauet «

sang der Heringe . Diese kommen aus dem niedlichen EiS «

meer in so ungeheurer Meng « , baß es alle Vorstellung über «

steigt . DaS Heer tbellt sich in zwey Hmixteolonnen , wo ,

von die eine westwärts nach den Küsten von Nordamerika ,

die andere weit stärkere aber ostwärts gegen die ^ hetländi «

fchen Insel » rieht . Diese theilt sich wieder in rwey Züge .

Der eine geht an de » Küsten von Norwegen hinab , und

durch den Sund in die Ostsee , der andere und weit stärkere

hält sich eine Zeillang bey den Shetlands - Inseln aus , und

« heilt sich dann wieder in rwev Arme , wovon der eine aa

der schottischen und englischen Ostküst « hinab , und dann

durch den Kanal : der andere aber an den Westküsten vo »

Schottland , Irland und England bin geht , bis flch deybe

etwa am Ende des Canals vereinige » , worauf sie in dle

Liefe des OceanS hinadgehen ul ^ sich verlieren , nachdem

sie einige hunderttausend Tonnen den Menschen , und wohl

Aach » »«!
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eben so viel den ihnen nachstellevden Raubfischen und Raub ,

rdgeln abgegeben haben .

III . Folgende Inseln sind der Krone Großbri¬
tannien unterworfen diesem aber nicht einverleibt ,
beschicken das Parlament nicht , und werden von kö¬
niglichen Statthaltern regiert ; doch werden ihre Ein¬
wohner für Engländer geachtet , nnd sie selbst gewöhn¬
lich zu England gerechnet :

1 . Die Insel Man , mitten in der irländischen
See , ist in der Mitte bergig und dürre , übrigens sehr
fruchtbar , und hat eine sehr gesunde Luft vorrrefli »
chcn Torf , vielen Schiefer , SUey , Kupfer , Eisen ,
« ine starke Viehzucht , und hauptsächlich eine starke
Hrringsfifcherey . Die Einwohner , deren Sprache
ein seltsames Gemische von englischen , irischen , grie¬
chischen und lateinischen Wörtern seyn soll , verfer¬
tigen viele Leinwand und wollene Zeuche . LaMe -
rorr ( Sodev ) ist der Haupkvrt , und D - UZlüS
- er beste Hafen .

2 . Die noemaitdr' schett Insel .» , im Canal ,
«in der Küste von Frankreich . Zhrrr sind vier : Jen *
se 's die südlichste und größte , Gueerrscy , die west¬
lichste , fast eben so groß , Ga -nk , zwischen den Key -
Len vorigen , « nd Aldevire 's ( AuviZny ) , die nörd¬
lichste . Sie sind hoch , mit felsigen Kästen , sehr
fruchtbar und wohl angebauet , haben Getreide , gute
WichMht , Obst , Honig , Schmirgel , und einen
großen Ueberfluß an Fischen und Echaalthieren . Die
Einwohner reden alrfranzösisch , und verfertigen sehr
viele gestrickte Strümpfe , wozu sie eine bestimmte
Quantität Wolle aus England einführen dürfen .
Sk . Heiser und Gt . Aubm , die an einer Day
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einander gegen über liegen , sind die Hauptorte auf
Jersey , Gr . petev auf Guernfey .

Dnmrrk . i . Nebcnlandcr der Kerne Großbritannien

sind i . in Europa : die Stadt und Festung Gibraltar , in

Spanien . 2 . in Asien : die der Krone unrcrworkncn sehr

weitläustigen und nichtigen Desttzungen der vstindischen

Compagnie , nämlich : die Provinzen Bengalen , Dakar

und ein Theil von Grixa ; rer ardkte Theil der Wichen

Küste der Halbinsel diffeit des Ganges ; auf der westlichen

Küste derselben einige Inseln , Häfen und Festungen ; ver¬

schiedene Orte auf Sumatra und an den westlichen Küsten

der Halbinsel jcnscit des Ganges . in Afrika : mehrere

Niederlassungen in Gcnegambien und in Guinea ; die Insel

Et Helena . 4 . in Amerika : die der Krone unterworfenen

Defisongen der Hudsonsbay - Gesellschaft ; Lanada , Neu -

fchottland und Neufundland ; die Bahama - und die Ber¬

muda » > Inseln ; ein ansehnlicher Theil von westindim .

5 . in Australien : die Wiche Hälfte von Ncuholland mit

rwey Coloaicn .

Anmerk . 2 . Die jährlichen Einkünfte ron Großbritan¬

nien steigen an Ivo Millionen Thaler , ( wozu Schottland

kanm und die Nebcnländer unmittelbar gar nichts bev -

Iragrn ) und die Schulden über ro « o Millronen Lhaler , de¬

ren Zinsen jährlich über es Millionen Thaler erfordern . —

Die Kriegsmacht ,; u Lande ist im Frieden gegen soooa

Mann stark , ohne die wshleingerichtete Landmilr ; von
sasoo Man ». Die Seemacht ist die grdßte in der Welt ,

und besteht aus - ->2 kinienschiffen von ; o biS n « Kanonen ^

und aus 400 Fregatten und Schaluppen .

L . Irland .

VerfafsbMH : Irland l Ineland ) Hat eine
- er großbritannischen völlig ähnliche Verfassung ;
einen Lxö .irZ , dessen Würde in männlicher und weih »

A a 5 sicher
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licher Linie erblich , auch mit eben denselben wichtigen

Vorrechten , wie in Großbritannien , versehen ist ,

und dessen Stelle ein von ihm ernannter Vree - Rö -

MF ( Lord - Lieutenant ) vertritt ; ein Paria »

Ment , das aus einem Oberhause für die hohe Geist¬

lichkeit und den hohen Adel , aus einem Unterhaus «

für die ( zoo ) Deputieren der Grafschaften undStädte ,

besteht , und nicht länger als 8 Jahre dauern darf ;

dieselbe Art der Gesetzgebung , der Verhandlung der

Staatsgeschäfte und fast dieselben Reichsgrundgesetze .

Lage und Größe : Irland liegt zwischen 7

und n ^ °Länge , 51 und zz ^ Breite . Es ist rings¬

um vom Atlantischen Meere umgeben , wovon derje¬

nige Theil , der cs von England scheidet , von ihm

Vas Irländische Meer heißt . Seine Größe be¬

trägt gegen 1450 ( 1437 ^ ) Quadratmeilen .

Beschaffenheit : Irland ist mehrentheils

flach , zum Theil feucht und morastig , hat wenig Ge¬

birge und hohe Berge . Unter den vielen DorFcbr ' r -

yen ist das berühmteste Cap Elear , die südlichste

Spitze Irlands , auf einer kleinen Insel . Haupt - '

flösse sind der Shannon , der vornehmste , der im

westlichen Theil des Landes von Norden nach Süden

fließt und sich an der Westküste in den Ocean stürzt ;

östlich vou diesem fließt in gleicher Richtung hie Nar¬

row , vereinigt sich mit der von Westen Herkommen -

den Sur , nimmt den Namen Roß an , und fallt

an der Südostküste ins Meer . Landseen und Moräste

giebt es viele . Die Luft ist hier noch feuchter , als

in England , und es regnet und wehet sehr viel und

stark ; das Cltma ist aber äußerst gemäßigt . De »
Boden ist fruchtbarer , als in England .
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peddlkcde : Die vielen Feuchtigkeiten sind dem
ohnehin schlechten und fehlerhaften Ackerbau weniger
günstig als dem Sraswuchse , der hier ausnehmend
schön ist . Doch hat Irland noch Ueberfluß an Tee
treive ; aber einen weit größcrn Ueberfioß an Pro¬
dukten der Viehzucht , die den größten Reichthnm des
Landes « usmacht ; Hornvieh , Schaafe , die nech
beßre Wolle , als dis englischen geben , und Schweine
giebt es in überaus großer Menge und das Fleisch ist

' von besonderer Güte ; es wird sehr viel Flachs und
Hanf gebauet . An Hol ; ist in den meisten Gegenden
Mangel . Torfmoore und reiche Steinkohlengruben
sind genug vorhanden , werden aber nicht gehörig ge¬
nutzt . Die Bergwerke sind von keiner Bedeutung .
Die Küsten , Flüsse und Seen sind ungemein reich an
Fischen , besonders an Hering und Lachs .

! N <rn » factvrett und Handel : Die Leine*
^ wandmannfactur ist beynah « die einjige in Irland ,

aber auch von sehr großer Wichtigkeit , über den größ »
ten Theil der Insel verbreitet , und noch im Wachs¬
thum . Auch die Wollen » Baumwollen » und Seiden »
manufacturen nehmen zu . Der Handel wird vorzüg¬
lich nach England , dem westlichen Europa und Ame¬
rika , größtentheils auf eignen Schiffen getrieben .
Die Ausfuhrartikel sind : Butter , Rind » und Schweis

^ nefieisch , Häute , Speck nnd Talg , Lichter , lebendi¬
ges Vieh , Käse , Wolle , Rübsen , Tarn und Leine¬
wand . Die vornehmsten Handelsplätze und Hafen
sind : Dublin und Cork .

Anmerk . Die Rechnung und M " ti ; e ist vier » wie in
Evgland ; nur stehet legiere hier erwaü dbher im Werthe .

Emwähiree : Ihre Zahl beträgt z Mill . und
S bis 900000 . Sie sind ursprünglich mit den Berg¬

schot -
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schölten von Einem Stamme , und ihre sehr musika «

lische Gpraciio ist ein Dialcck der hochscholtischen .

Die höher » Stande sprechen meistens Englisch , mit

einem besonder » Accent . Die herrschende Religion

ist die englische Eprscopalkirche ; doch hat die ka¬

tholische , zu welcher sich ^ der Einwohner beten «

nen , fast gleiche Rechte . Andere Secten werden ge¬

duldet . Der gemeine Mann ist ziemlich roh und un¬

wissend ; cs fehlt sehr an guten Lehranstalten .

Emthciluttg : Irland wird in die vier Pro¬

vinzen : Lernster , Ulster , Connaught und Munster ,

und jede derselben wieder in Grafschaften ( Loun -

ries ) getheilt .

i ) Lemskev , die östliche , an der irländischen

See , ist in 12 Grafschaften getheilt , und unter allen

am besten angebauet .

Dublin , die Hauptstadt des Königreichs , an einem

Büfen vcS Irländischen MecrcS , eine sehr große , zum Theil

wohlgebaucie nnd schöne Stadt , bat gegen 200002 E . , ein
Schloß , die einzige Universität des Reichs , eine Akademie

der Wissenschaften , eine schöne Börse , eine Bank , einen

großen Hasen , und ist der Mittelpunkt des irischen Han¬
dels . — Der Berg Tnrach .

Rilkemry , südwestlich von Dublin , am Flusse Nur ,
eine ansehnliche Stadt mit Manufakturen von gutem Tnch

und feinen wollenen Decken , mir sehr guten Steinkohlengrn -

ben , ausserordentlich reiner Luft und Wasser .

L ) die nördliche , besteht aus 9 Graf¬

schaften , und schließt große , mit dicken Wäldern um¬

gebene Seen ein , ist übrigens sehr fruchtbar , hat

viel Obst und starken Flachsbau . Hier wird die

Meiste Leinewand gewebt . Dev Riesendamm .

Bel -
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Belfast , nördlich von Dublin , an einem Meerbusen ,
eine ansehnliche und regelmäßig gebaueee Stadt von 15000

E . , mir einem Hafen , guten Mannsacruren , Zuckerraffine -

ricn , einem wichtigen und auSgebreileten Handel . — ^ .lS ,
burn mit den schönsten irischen Bleichen .

Lottdonderrv ( Derry ) , nordwestlich von Belfast , am

Flusse Colmore , eine wohlgebaueke Skadt mit einem guten
Hafen , beträchtlichem HcringSfang und stacken Handel -

3 ) Lonnaitghr , die westliche , ist grossen ,
theils mit Morästen angcfüllt , hat viele Schasse mit
der feinsten irischen Wolle , und ansehnliche Bienen ,
zucht . Sie ist in 5 Grafschaften gelheilt .

GallrvM ' , Dublin gegenüber , an einem großen Meer¬

busen , der vortreflichc Häsen bildet , eine beträchtliche Stadt
mit Leinwavdmaoufacturen und gutem Handel .

4 ) Mmrstcn , die südliche Provinz , hat viel
Berge , und darunter die prächtig wilden Galrres ,
doch die mildeste Luft , sehr fruchtbare Thäler , und
die beste Viehzucht . Cie enthält den merkwürdigen
Lriiarir 'srSee , und bas warm « Bad Maüow .
Sie wird in 6 Grafschaften getheilt .

Lmrcrir , südöstlich von Eallway , am schiffbare »

Shannon , eine ansehnliche und wohlgebaucte Stadt von

4000 H . und 36000 E - , treibt starken Handel .

Cork , südlich von Limerik , nahe an cincm Mcerbu -

scn , eine große Stadt von 9002 H . und 90002 E . , treibt
einen ungemein wichtigen Handel mit Lebensmitteln , Wel -

lengarn rc . — Blttrnrpcastle .

Rriisase , unweit Cork , südwärts , an einem Meer ,
busen , der einen vortreflichcn Hasen bildet , eine beträchtliche

und sehr lebhafte Stadt , die starken Haudcl mir Lebensmit¬

tel » nach Westindier , , Frankreich und Holland treibt .

wi -. terford , nordostwärts von Kinsale , nahe am

Meer , eine ansehnliche Stadt , die gegen 3200 H . , einen
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vortreflichen Hafen , eine sehr wichtige Ausfuhr von Lebens¬

mitteln , und den Stapelhanvel nach Newfoundland hat .

Anmerk . Die Staatseinkünfte von Irland betragen

über 18 Millionen Tbaler ; die Schulden 20 Millionen Tha -

ler . — Irland bar keine besondere Armee und Flotte , da

bende , samt Krieg und Frieden , allein vom Könige abhän «

gen , den Irland mit Großbritannien gemein hat . Ein Tbeil

der kbnialichen Armee ( gewöhnlich r ; ° --oMann ) liegt in Ir «

land , den rS unterhält , und den einem Seekriege bewilligt

«ö eine Anzahl Matrosen für die königliche Flotte .
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